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Berlin, den 10. März 2015 
 
Einelternfamilien endlich als gleichberechtigte Familienform 

anerkennen 

 

Sehr geehrte Frau Bundesfamilienministerin, 

 

Alleinerziehende sollen nach den Plänen des Bundesfinanzministers 

wieder einmal leer ausgehen. Obwohl im Koalitionsvertrag vereinbart, 

sind keine steuerlichen Entlastungen für diese Einelternfamilien vorge-

sehen.  

 

Wir sind entsetzt darüber, dass der Bundesfinanzminister dieses im 

Alleingang durchsetzen will. Wir freuen uns über Ihre Ankündigung,  

für die längst überfällige steuerliche Entlastung von Alleinerziehenden 

zu kämpfen. Alleinerziehende brauchen Ihre Unterstützung. Es muss 

endlich ein modernes, der Realität vieler Familien entsprechendes 

Steuergesetz geben, das nicht Alleinerziehende belastet während Ehe-

paare -auch solche ohne Kinder- durch Ehegattensplitting massiv be-

vorzugt werden.  

  

In einem Schreiben haben wir heute den Bundesfinanzminister dazu 

aufgefordert, den Koalitionsvertrag zu erfüllen und endlich die steuer-

liche Benachteiligung von Alleinerziehenden zu beenden. 

 

 
 
Heike Gerstenberger  
für die Bundessprecherinnen 

Bundesministerin 

Frau Manuela Schwesig 

BMFSFJ 

Glinkastraße 24 

10117 Berlin 

 


